Probeklausur

Aufgabe 1 (ERM, Tabellenableitung, SQL)

Ein Kinobesitzer hat mehrere Kinos in verschiedenen Städten. Um eine bessere Übersicht zu erhalten, beauftragt er eine FH-BO-Studentin, eine Datenbank-Anwendung zu entwickeln.

Es sollen die Filme (Titel, Art, frei ab, Dauer), die wichtigsten Schauspieler (SName, Vorname, Geburtsjahr, Foto), die Kinos (KName, Adresse, PLZ, Ort, Telefon, Typ, Anzahl Sitzplätze) und die Information, welcher Film läuft wann (Tag, Uhrzeit, Preis, Anzahl Besucher) in welchem Kino verwaltet werden. Ein Film kann dabei an  mehreren Tagen und auch in mehreren Kinos laufen.

1. Erstellen Sie ein ERM für die Datenbank.

2. Normalisieren Sie den Entwurf.

3. Erstellen Sie die Tabellen und füllen Sie sie mit einigen Beispielsätzen.

4. Erstellen Sie ein SQL-Kommando zu folgender Aufgabenstellung:

In welchem Film spielt der Schauspieler XYZ?

Aufgabe 2 (Entscheidungstabelle)

Stellen Sie sich vor, daß Sie nach Eintritt in das Berufsleben als Systemanalytiker bei dem Reiseveranstalter "Air-Travel-to-India" tätig sind. Dieses Unternehmen agiert in NRW und in Berlin. Demzufolge sind die Abflughäfen Düsseldorf und Berlin-Schönefeld. Ihre erste Aufgabe ist, die jetzige Vorgehensweise bei der Kinderermäßigung zu dokumentieren. Nach einem kurzen Telefonat erhalten Sie von der zuständigen Fachabteilung folgenden Brief:

"Wenn in Berlin Sommerferien sind, Abflugort aber Düsseldorf ist, erhält ein Kind in Begleitung eines Erwachsenen 50 % Rabatt. Dies gilt selbstverständlich nicht, wenn auch in NRW Sommerferien sind, denn wenn in NRW Sommerferien sind, wird bei Abflügen aus Düsseldorf grundsätzlich keinerlei Rabatt gewährt.

Wenn in NRW Sommerferien sind, Abflugort aber Berlin ist, erhält ein Kind in Begleitung eines Erwachsener 50 % Rabatt. Dies gilt selbstverständlich nicht, wenn auch in Berlin Sommerferien sind, denn wenn in Berlin Sommerferien sind, wird bei Abflügen aus Berlin grundsätzlich keinerlei Rabatt gewährt.

Wenn weder in Berlin noch in NRW Sommerferien sind, erhält ein Kind grundsätzlich 50 % Rabatt. Dies gilt unabhängig vom Abflugort."

a)
Erstellen Sie eine vollständige Entscheidungstabelle!

b)
Konsolidieren Sie die Entscheidungstabelle! 

Aufgabe 3 (VBA)

Sie sollen die Beitragsberechnung von neu in einen Tennisclub eintretenden Familien automatisieren. Dazu sollen Sie eine Funktion schreiben (diese Funktion kann natürlich wieder andere Funktionen aufrufen), die folgende Funktionalitäten realisiert:

· Die Übergabeparameter der Funktion sind:

Der Mitgliedsbeitrag für Kinder

Der Mitgliedsbeitrag für Erwachsene

Anzahl eintretender Kinder


Anzahl eintretender Erwachsene

· Als erstes wird überprüft, ob alle Übergabeparameter Zahlen sind. Um Fehlaufrufe zu vermeiden, wird zusätzlich überprüft, ob der Mitgliedsbeitrag für Kinder kleiner als der Mitgliedsbeitrag für Erwachsene ist. 

· Wenn Kinder eintreten, muß mindestens ein Erwachsener mit eintreten.

· Wenn mehr als vier Personen eintreten, wird der Beitrag um 100 DM reduziert.

· Die Funktion gibt den berechneten Mitgliedsbeitrag zurück. Im Fehlerfall erfolgt eine auf den Fehler hinweisende Fehlermeldung und die Funktion beendet sich.

Erstellen Sie Pseudocode oder ein Struktogramm sowie den VBA-Code für diese Anwendung!

Aufgabe 4 (Kontextdiagramm der Strukturierten Analyse)

Ein Softwaresystem zur Unterstützung eines Video-Verleihs soll konzipiert werden.

Zunächst sollen in dem System die Daten aller Kunden aufgenommen werden. Diese Daten müssen im Nachhinein änderbar, anzeigbar und löschbar sein. Ebenso müssen die Daten über jedesVideo in das System aufgenommen werden können. Dies sind beispielsweise Titel des Video, Regisseur, Anzahl Exemplare, etc. Auch diese Daten müssen im Nachhinein anzeigbar, änderbar und löschbar sein.

Das System muß Ausleihwünsche der Kunden entgegennehmen. Die Kunden können dabei dem zuständigen Personal das gewünschte Video angeben. Das System soll dann feststellen, ob das gewünschte Video auf Lager ist. Ist dies nicht der Fall, sollen Alternativvorschläge erzeugt werden. 

Beim Ausleihen wird dem Kunden zusammen mit dem Video ein vom System erzeugter Beleg ausgehändigt, dem der Kunde die Ausleihfristen für dieses Video entnehmen kann.

Zudem muß das System die Rückgabe der Video's unterstützen. Hierzu müssen bei Empfang der Video's Rechnungen für die Kunden gedruckt werden. Darüberhinaus erhält der Kunde eine Bestätigung über die Rückgabe des Video.

Darüberhinaus soll das System eine Mahnfunktion enthalten. Kunden, deren Ausleihfrist eine Woche überschritten ist, erhalten eine Mahnung.  Ist ein Video mehr als einen Monat überfällig, erhält der Kunde eine zweite Mahnung. Nach Ablauf eines weiteren Monats ohne Rückgabe wird eine Mitteilung an die Rechtsabteilung erzeugt.
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